
26. März 2025

Raserei in Wels: Junger Autofahrer mit
135 km/h geschnappt!

In Wels wurden am 25. März 2025 mehrere junge
Autofahrer über 60 km/h zu schnell angehalten.

Sicherheitsmaßnahmen und Verkehrskontrollen im Fokus.

Wels, Österreich - Am 25. März 2025 kam es in Wels,
Oberösterreich, zu einer Reihe gravierender Verkehrsunfälle, bei
denen mehrere junge Autofahrer mit
Geschwindigkeitsüberschreitungen von über 60 km/h
aufgefallen sind. Die Polizei stellte innerhalb von knapp zwei
Stunden mehrere verkehrsrechtliche Übertretungen fest, die
Konsequenzen für die verantwortlichen Fahrer hatten.

Um 21:18 Uhr hielten die Beamten einen 19-jährigen
Probeführerscheinbesitzer an, der mit einer Geschwindigkeit von
131 km/h auf der B137 unterwegs war, obwohl nur 70 km/h
erlaubt sind. Sein Führerschein wurde vorläufig abgenommen
und er wurde mehrfach angezeigt. Nur wenige Stunden später,



um 23:30 Uhr, stoppte die Polizei einen 20-jährigen
Probeführerscheinbesitzer aus Niederösterreich, der sogar mit
135 km/h auf derselben Strecke fuhr. Auch ihm wurde der
elektronische Führerschein digital abgenommen, und eine
Anzeige folgte.

Alkohol und auffällige Fahrweise

Ganz kurz vor Mitternacht wurde zudem ein 60-jähriger Mann
aus Wels angehalten. Seine auffällige Fahrweise auf der
Salzburger Straße weckte das Interesse der Polizei, was
schließlich zu einem positiven Alkotest führte. Zudem wurden
ihm die Fahrzeugschlüssel abgenommen und eine Anzeige
erstattet.

Diese Vorfälle spiegeln eine besorgniserregende Tendenz in der
Verkehrssicherheit wider. Trotz der hohen Standards in der
Verkehrssicherheit, wie sie beispielsweise in Deutschland
bestehen, wo umfassende Maßnahmen zur Minimierung des
Unfallrisikos ergriffen werden, gibt es nach wie vor zahlreiche
Verkehrsunfälle. Die wichtigsten Ursachen für solche Unfälle
sind Geschwindigkeitsüberschreitungen, Ablenkungen am
Steuer, sowie das Fahren unter Einfluss von Alkohol und Drogen.

Verkehrssicherheit trotz hoher Unfallzahlen

Deutschland hat eine der niedrigsten Unfalltodesraten in Europa,
selbst bei einer hohen Verkehrsdichte. Dennoch zeigen die
Statistiken, dass im Jahr 2023 rund 2,4 Millionen Verkehrsunfälle
gezählt wurden, von denen etwa 270.000 zu Personenschäden
führten. Die häufigsten Unfallorte sind Landstraßen, die 60 %
aller tödlichen Unfälle ausmachen.

Um die Sicherheit im Straßenverkehr zu erhöhen, empfehlen
Experten unter anderem defensives Fahren, regelmäßige
Fahrzeugwartungen sowie die Nutzung moderner
Sicherheitsfeatures wie ABS und ESP. Zudem raten sie dazu,
Ablenkungen, insbesondere durch Handys, zu vermeiden und



sich an Geschwindigkeitsbegrenzungen zu halten, besonders bei
schlechten Wetterbedingungen.

Zusammenfassend zeigt der Vorfall in Wels, dass die Gefahren
im Straßenverkehr ernst genommen werden müssen. Eine
verantwortungsvolle Fahrweise ist unerlässlich, um die
Verkehrssicherheit für alle Teilnehmenden zu gewährleisten. Als
Teil der Maßnahmen zur Erhöhung der Verkehrssicherheit tragen
auch Kontrollen und Bußgelder zur Einhaltung der
Verkehrsregeln bei, um solche tragischen Vorfälle in Zukunft zu
vermeiden.

Details
Vorfall Verkehrsunfall
Ursache Geschwindigkeitsüberschreitung, Alkohol
Ort Wels, Österreich
Festnahmen 3
Quellen www.5min.at
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